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FErsten Weltkrieg, SOWI1e eıine treffliche Schilderun der Revolution un:! der Räteherr-
schatt 918/19 präsentiert. Bernhart versteht CD, 1€e kulturellen und eıstıgen, durch

eıit anschaulichweltanschauliche Ge ensatze gepragten Stromungen der damalı
darzustellen. SO WeTr dle Eriınnerungen, die stark die Entwick der Persönlich-
eıt Bernharts selbst berücksichtigen, eiıne sehr instruktive, wertvol und literarısc.
hochstehende Fund rube für Kultur-, Religions- und Gesellschaftshistoriker unı alle,
die sıch für die eıt ınteressıieren.

Im einzelnen werden die Kindheıt un Jugend, die eıt als Student der Münchener
Universıutät und 1m Priesterseminar, die Be A ML Gelehrten W1€ Hertling,

jerautf die Seelsorgejahre un BernhartsLıpps, Schmid, Knöpfler - eschildert,
vielseitige Tätigkeıit als Sekretär „Deutschen Gesellschatt für christliche Kunst“ 1n
München. [)as nächste Kapiıtel 1sSt überschrieben mıiıt „Zwischen Eros un: Priester-
tum I)IDen größten 'eıl der Eriınnerungen nı schließlich das Ka ıtel „Der freıe
Schriftsteller“ e1in. Hıer werden viele Begegnun mıt Schriftstellern, heolo C un:
Männern des e1lıstes (Thomas Mann, Max cheler, arl Sonnenscheıin, einrich
W ölfflin Ü.a:) beschrieben.

Der Wert dieser Erinnerun wird durch die profunden Anmerkungen des Her-
4US ebers, dem instruktiven okumenteteıl (3 1607—-2056), das Literaturverzeichnis

das austührliche Personennamensregıster erhöht. 7ur Veranschaulichung dienen
die zahlreichen Abbildungen

1ın allem MU: 1114l dem Herausgeber un dem Verlag diıeser exzellen-
ten Veröffentlichung gratulieren, deren Lektüre jedem empifohlen werden kann,
sıch für die reli ‚ös-theologische, wissenschaftlıche, künstlerische, literarısche un: BC-
sellschaftliche ntwicklung 1mM katholischen Deutschland 1n den etzten Jahrzehnten
der Monarchie und 1im ersten ahrze. der Weimarer Republik interessıiert.

Maınz Peter Hartmann

Wolfgang Stegemann I Kirche 1mM Nationalsozialismus. Unter Mitarbeıit
VO  - ırk Acksteıiner, iırk Eckert, Katrın Grofßmann, Marcus Keinath, Sabine
Kuchler, Uwe Rasp, Stuttgart-Berlin-Köln (Verlag Kohlhammer) 1990, 176 S.;,
brosc
er AaUus eıner Vortragsreihe Z Gedenken die Pogromnacht 1938 1mM Wınterse-

mester 989/90 der Au stana-Hochschule 1n Neuendettelsau hervorgegangene
kleine Band vereinıgt allgemeınen Titel „Kırche und Nationalsozıalıs-

elischer KırcheMUS  e sechs Vortrage. Fs geht wesentliıch das Verhältnis VO CVall
lems Auch derund ntısemıtıiısmus Einschlufß des Eu enık- und Euthanasıepro

Frage heologisch verantwortbaren historischen Schuldaufweises wiırd nachge-
HaANDSCIL.

Der Reformationshistoriker Berndt Hamm (Erlan en) führt den Be rıff der „Ver-
strickung“ als historisches Analo ZU theologisc Begriff der SC u e1in. Aus
dem Arsenal der Luthertumskrriti werden „Kontinuitätslinien“ aufgewiesen (Natıo-
nalprotestantisches Geschichtsbild, „Zweı Bereiche-Lehre“, Sonderwe der Lut CrTa-

Verstrickun
ner USW.), aktuell uch Frlan Theologen exemptlıfizıert. och al die

skate rıe Resistenz istungen erts als decanus perpetuus für die
Fakultät NIC WIr iıch erfassen un! konstatiert eigentlich NUur culpatıve Defizıte. Mıt
der Normierung des geschichtlichen Urteils der Kreuzestheolo Luthers plädiert

Hamm für 1116 Perspektive der Opfter. Eıne weiterführende Stu 1e Verstrickung
un: Schuld VO') Theologen der Erlanger Theol Fakultät 1st ekündıigt.

Johannes antıne erortert VO Stand unkt des Österreıic ischen Protestantismus
„Ekklesiologische Konsequenz 1mM Beden VO Geschichte“ 1mM Blick auf das Thema
„Bufße 1n der Kırche?“ uUun! verdeutlicht dies kontroverstheologisch Karl Rahner
und Dietric Bonhoetftter.

Als Zeıtzeuge kommt Kurt Scharf Wort, der ın seınem Vortra überzeugend den
Standpunkt der bruderrätlichen Bekennenden Kirche vertritt, gleic eıt1 ber 1n
VO  3 studentischer Seıte sensibel geführten Diskussion auf Fragen kirchlicher Ge
wartsverantwortung eingeht. Rı orıistisches Urteıil SC enüber Anpassungsverha ten
eım Kam der Bekennenden ırche 1mM rıtten Reıc wird als „ungerechtfertigt“
zurückgewıesen S 62)
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Vorwiegend historischem Autweis kırchlichen Verhaltens dem Natıionalsozia-
lismus diıenen die Beıträge VO Kurt Meıer un: Jochen-Christoph Kaıiser. Dem Rezen-
sentfen geht be1 seiınem Vortrag (Evangelische Kırche und „Endlösu  K der Judenfra-ge”) dıe Stellung der Evangelıschen Kırche ZuUur Juden olıtık des SOrıtten Reiches
SOWIl1e 1€e Gegenwartsdiskussion ZU Problem ‚En lösun CC (intentionalıstischder tunktionalıstisch). Holocausttheologische Sachverhalte Wer abschließend be-
Nn

Als x erte Z Soz1al;rotestantısmus des Jahrhunderts umreıflt J.-Chr. Kaıser
der Dıakonie 1m rıtten Reich mıtsamt den Heraustorde-(Münster dıe Problemati

N der Eugenik un der Euthanasıe. Dabe] wehrt sıch mıiıt Recht CHCH die Me-
tho C, eiıne Zwangskausalıtät konstatieren, W1e sS1e nıcht selten enthül sjournalı-stiısch VOTaus EsSeIZTt wırd Gegenüber platter Moralisierung un! ıhr zumelıst olgendemGeneralverdi wırd eine hıstorische Hermeneutik tavorisıert, die Voraussetzu
und begrenzte ielräume eıt enössıscher Entscheidungen berücksichtigt und NSCH  e
schichte nıcht istorısch ber ordert.

Eın Paradıgma israeltheologischer Revısıonstendenz stellt der abschließende Beıtrag
V-4A3:  a Wolfgan Stegemann (Neuendettelsau) dar. Nıcht schon be] Paulus, vielmehr erst
1n der christ ıchen Auslegun stradituon se1 ein schädlicher Antıjudaismus angeleMochte die Ablösun VO Ju NIuy konkurrenzhaft eıne antıyyüdısche Polemik 1131 i=
zıeren, musse doch Verbindlichkeit heute abgele. werden. Theologisch-essenti-eller Antıjudaismus, der übrigens 1mM Wirkzusammenhang mıiıt dem Rassenantısemuitis-
1LL11US der Neuzeıt gesehen wiırd, se1 als aktuelle Voraussetzung für die Profilierung des
christlichen Zeugnisses abzulehnen. Dıie Christologie sıch Nal indes och nıcht antı-
judaistisch wertfen (gegen Ruether). Wıe antıyudaistische nsäatze hermeneutisc
„ent-antıyudaisiert“ werden können, wırd anhand exemplarıscher Belege („Werke des

etisch 4US etührt.Gesetzes“ be1 Paulus) CXCDie „Erinnerun Betro enheıt un! Hıstorisıierun c Keinath) un! die
„Anstöße Zur Dıs ussıon“ 1n den Arbeıtsgruppen e1m bsce ließenden Hochschul-
Forum sınd beige eben Dıie Yegöffentlisbfing:ihform?ert ausgewählt ber Geschehen
un! Probleme leitet ZUr Besinnung über C1M traur1ges Kapıtel Jüngster Vergangen-heit

Leipzıg Kurt Meıer

„Aufarbeitung der Vergangenheıt“? Vom Elend unserer Kırchengeschichts-schreibung Christen, Kırchen, diıe Nazıs un: die Juden Eın Buchbericht
Dreı unterschiedlich konzı lerte Arbeiten der etzten re reihen sıch in die Mengeder Bücher zu Thema „Kırc lıche Zeitgeschichte“ e1in:
Gerhard Czermak: Chrısten Juden Geschichte eıner Vertol unAktualisierte Neuausgabe, Frankturt/Main (Eıchborn Verlag) 1991, 447 n A
821811331
Siegfried Hermle: Evangelische Kırche und Judentum. Statiıonen nach
1945, Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht Verlag) 1990, 477 &. ISBN 3525
55716-7.
Johannes Kleinwächter: Frauen und Maänner des christlichen Wiıderstan-
des 13 Profile, Regensburg (Verlag Friedrich Pustet) 1990, 149 S ISBN AT b
S-6
Im Zusammenhang elesen machen auch diese Bücher das Elend deutlich, dem

Christen 1m Ausgang 6® Jahrhunderts auUSgESETZL sınd, WE s1ıe 1ın zunehmender
ıstanz ZuUur Jüngeren Vergangenheit nach den Fakten und ıhren Ursachen, Hınter-
gruün un:! den sıch daraus ergebenden Perspektiven für heute un: übermorgen $ra-
SCH Werden WIr den Belastungen des se1it einıgen Jahrzehnten währenden Lernprozes-
SCS standhalten, werden WIr ıhn als olchen für uns überhau akzeptieren wollen bzw.
können? Sınd die Kırchen der oft schon als heilsnotwen 1g erkannten Veränderun-
SCH ıhrer Theologie un Praxıs eigentlich tähig?

genannten utoren entlassen iıhre Leserinnen un! Leser mıiıt diesen
handeltenspıtzten Fra C deren Gewicht VOrerst ohl darın liegen IAS, da:; nach der hier

istorıie gerade Christen ın beklommenem Schweıgen einsehen möchten,da: ıhnen überzeugende, zutreffende Antworten noch fehlen
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